
Der einzige Sinn

Die Menschheitsgeschichte besteht hauptsächlich

aus Betrug, Vertragsbrüchen, Unrecht, Überfällen,

Verschwörungen, Wahnsinn und - - Liebe!

Verstand und Geist sind wahrlich nebensächlich...

sie Erfindungen und Mitgefühl gegenüberzustellen,

das passt zwar irgendwie ins ganze Weltgetriebe,

doch ist das sogenannte Gute verschwindend gering.

Wir müssen sehen wo wir bleiben -

das ist unser Ding!

Doch wenn wir das andere Geschlecht begehren,

dann ist nichts unmöglich, Gott lenkt die Schritte

und manchmal sehen wir dann die Hintergründe

nicht mehr, die unser Dasein beschweren,

denn dann regiert nur noch die Leibesmitte

und wir ergehen uns reichlich in unserer Pfründe!

Dann ist alles groß und tatsächlich wunderbar,

was wir mit Naivität betreiben -

uns ist alles so klar!

Der Mond, die Sonne, die Lust, das Kindergeschrei

lassen die Sterne am Firmament so sehr funkeln,

daß uns Hören und Sehen plötzlich vergeht!

Wir sind mit all unseren Hoffnungen dabei,

beachten nicht Geist, nicht Erfahrung, wir munkeln:

daß der Mensch sein ganzes Leben versteht,

wenn er nur liebt und wenn er nur glaubt...

anstatt sich die Augen zu reiben -

dies sei ihm gütlich erlaubt!

Das wissen eben die Großen, die Reinen, die Guten!

Sie gehen damit fürsorglich, liebend auch um

und sie führen uns absichtlich in die selige Nacht,

um uns Ausbeutung und Unterdrückung zuzumuten...

Aber wir wissen leider niemals richtig: Warum

haben sie alles derart in Falschheit bedacht!

Wir geben uns her und wir geben uns hin,

indem wir uns gegenseitig einverleiben -

so lautet der einzige Sinn!
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